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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 2 3 7 / 2 0 1 7 / B V    

Datum: 

10.08.2017 

Federführung: 

Dezernat II, Amt für Verkehrsmanagement 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Rhein-Neckar 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung 
hier: Herr Moritz Albrecht (R+T Verkehrsplanung) 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

13.09.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 27. September 2017 



 

Drucksache:  

0 2 3 7 / 2 0 1 7 / B V  . . .  
00277152.doc 

 

- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss beschließt die Zuziehung von Herrn 
Moritz Albrecht als Vertreter des Planungsbüros R+T Verkehrsplanung, 64293 Darmstadt 
als Sachverständiger gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 13.09.2017 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung:  

Das Planungsbüro R+T Verkehrsplanung wurde als externes Beratungsunternehmen vom Verband 
Region Rhein-Neckar mit der Durchführung der Machbarkeitsstudie Radschnellweg Rhein-Neckar 
beauftragt. Herr Dipl.-Ing. Albrecht ist Mitverfasser der Studie und soll daher als Sachverständigen 
gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung in der Sitzung des Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschusses zugezogen werden. Er wird die Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchung 
erläutern und anschließend für vertiefende Fragen zur Verfügung stehen. 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
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